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Von den 6880 Arbeitern, um die die Gesamtzahl j'.gjnommen hat.
entfallen 2362 auf den Kanton Zürich, 845 auf den Kanton Aargau
und 713 auf den Kanton Schaffhausen, usw.

Von der Gesamtzahl der Werke Ende 19J2 entfallen auf die
Kantone Zürich 47 (Ende 1931: 47| mit 13579 (15«i!> Arbeltern. Bern
29 (28] Werke mit 5697 (5890) Arbeitern, Soloth.-n 9 (9) Wsfka m.l
4786 (5153) Arbeitern, Aargau 9 (91 Werke mit 37?? («72) Arbeitern.
Schaflhausen 7 (7) Werke mit 3471 (418+) Arbeitern, Luzern 12 (11)
Werke mit 1817 (1949) Arbeitern, Thurgau 7 (7) Werke mit 1477 (1744)
Arbeitern, Geni 6 (6) Werke mit 1208 (1669) Arbeitern, Neuenburg
5 (6) Werke mit 1406 (1528) Arbeitern, St. Gallen 6 (5) Werke mit
1313 (1421) Arbeitern. Basel 8 (9) Werke mit 1088 (1371) Arbeitern,
Waadt 3 (3) Werke mit 550 (578) Arbeitern, auf die übrigen Kantone
7 (8) Werke mit 3526 (4525) Arbeitern.

Ueber die wirtschaftliche Lage der schweizerischen
Maschinen- und Eiektto Industrie im labte 1932 entnehmen wir dem
Bericht des Vereins an den Vorort des Schweiz. Handels- und
Industrie-Vereins nebst den Tabellen 1 und II über Einfuhr und Ausfuhr

auszugsweise die folgenden Ausführungen:
Im letzten Bericht [auszugsweise wiedergegeben in Bd. 100,

S. 3I6J wurden die Ursachen und Auswirkungen des in der ganzen
Welt herrschenden nationalen Wirtschafts Protektionismus skizziert
Während des Ber.chr.iahres ist diese Wirtschaftspolitik vornehmlich
durch die Folgen kreditpolitischer Massnahmen verschärft worden
Zu den verbliebenen Schutzzöllen der Kriegsjahre und den
Tariferhöhungen der Nachkr iegs jähre gesellten sich mit dem Anwachsen
der wirtschaftlichen Depression noch weitere, den internationalen
Güteraustausch hemmende Massnahmen Je nachdem es sich um
kapital bedürftige oder um kapitalkräftige Länder handelte, war die
Art des Vorgehens verschieden Die erstgenannten, und zu ihnen

durch Devisenbewirtschaftung und währungspolilische Eingriffe vor
Kreditabziehungen zu schützen, während die letz [genannten, vor

i Gläubigerstaaten, vornehmlich durch die Konti

Von der schweizer. Maschinenmdustrie im jähre 1932.

Nach dem Jahresbericht des Vereins Schweizer.
Maschinenindustrieller gebarten dem Verein zu Ende 1932 insgesamt I55Werke
mit 43 645 Arbeitern an. was gegenüber dem gleichen Zeitpunkt
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Zerrüttung der Sia-iislm-uvin
verschiedener Länder brachte ausserdem Erhöhungen oder
Festsetzung neuer Finanzzölle, die zugleich auch dem Schutz des
Inlandmarktes zu dienen hatten. In das Berichtjahr fallen vor allem die
Einführung der allgemeinen englischen Wertzölle und eine Reihe
von Kontingentierungsmassnahmen namentlich in Frankreich. Holland

verschiedener Staaten auf das Importgeschäft ausgedehnt. Die 1931

erfolgte Abkehr Englands von der Goldwährung zog Valuta Ent
Wertungen in allen Ländern nach sich, deren Währung direkt oder
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veranlasst. Devalvationen vorzunehmen. Es gab während des Be
rlchtiahres kaum einen Staat, der nicht von der proteklionistischen
Welle erfasst wurde und der nicht freiwillig oder gezwungener-
massen irgendwelche Massnahmen zur Wahrung seiner
nächstliegenden wirtschaftlichen Interessen ergriff.

Auch der Schweiz blieb die Einführung wirtschaftlicher

it billigen Exporterzeugnissen des Auslandes wurde
er ung der Einfuhr zur Notwendigkell. Wo durch
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Tabelle II. Maschinen-Ausfuhr H» 1930 1931 1392

Dampf- und a dere Kessel 2111 942 818 262

kirische Lokomotiven 979 874 348 183

1305 2448 2320 2236
6684 9715 5805 4061

Strick- und W rkmaschmen 311 1213 991 802

Mascbinen^lür Buchdruck usw. 423 1508 1454 ^
d landw. Maschinen 715 477 196 774

Dynamo-elektr sehe Maschinen usw 7936 11764 8145

Papiermaschin 640 329

Müllereimasch 6970 2604 2130
4939 3250 2193 2455

Dampfmaschinen und Dampfturbinen 5595 7869 4936
4510
1995

1373

Werkzeugmas hinen 979 2907 1376

Maschinen f. f- ahrungsmillel "ii 4023
1185

1548
505

Uebrige Mascl 4016 5542 2691

Automobile 2215 1986 1956 1505

Totalausfuhr 56667 71100 47018 27637
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